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EDITORIAL

Der folgende Beitrag aus der Feder von Dr. Walter Moser,
Solothurn, über «Die Röti und ihr trigonometrisches Signal» stellt im
Jahrbuch für solothurnische Geschichte insofern einen gewissen
Sonderfall dar, als er nicht nur an ausschliesslich historisch Interessierte

«adressiert» ist, sondern auch einem vermessungstechnisch,
kartographisch und mathematisch ausgerichteten Publikum etwas
bieten möchte. Die Aufnahme der Arbeit von Dr. Walter Moser ins
Jahrbuch schien uns nicht zuletzt darum empfehlenswert, weil die
Untersuchung in Wort und Bild auf wenig oder gar nicht bekanntes
historisches Material zum erwähnten Thema eingeht - es umfasst
zum Beispiel Karten, alte Ansichten, ein Panorama. Leser, die sich
für Zahlen und Formeln nicht eben leicht erwärmen können, werden
Dr. Mosers Beitrag auch bei Verzicht auf die Lektüre des mathematischen

Teils mit Gewinn studieren: denn die historischen,
topographischen und naturkundlichen Abschnitte enthalten immer noch
ausreichend lesenswerte neue Erkenntnisse.

Die Redaktion
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